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PROGRAMM 
12.11.2025 | 14:30 – 17:00 Uhr, bUm, Paul-Linke-Ufer 21, 10999 Berlin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TEILNEHMENDE Vereinigungen und Verbände (eine Liste aller Personen finden Sie im Anhang)  
 

• artspring Berlin Projektbüro und Kunstfestival  
• Atelierbüro im kulturwerk des bbk 
• Berliner Kultur Konferenz e.V.  
• Berliner Projektfonds Urbane Praxis  
• Chemnitz 2025 
• Clubcommission |Netzwerk der Berliner Clubkultur e.V. 
• Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 
• Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  
• KAOS Berlin e.V./KAOS CoWorking GmbH  
• Karame e.V. 
• Kiezkieken e.V. /akut bedrohte Ateliers 
• Koordinierungsstelle Runder Tisch Liegenschaftspolitik,  

Initiative StadtNeudenken 
• Kulturraum Berlin gGmbH 
• Landesmusikrat Berlin e.V. 
• LAFT Berlin e.V  
• mastul e.V. 
• Netzwerk freier Berliner Projekträume und –initiativen e.V. 
• NFLB – Netzwerk freie Literaturszene Berlin 
• NWAGTK - Netzwerk Ateliergemeinschaften Treptow-Köpenick 
• Prater Galerie 
• Raumbüro Freie Szene| Bündnis Freie Szene Berlin e.V. 
• SKPZ (Soziokulturelles Zentrum auf dem RAW-Gelände) 
• Theaterhaus Berlin | Kulturinitiative Förderband GmbH 
• Union für Cultural Commons  
• Urban Nation 
• ver.di - Fachgruppe Musik 

 

  

TOP 1 | Begrüßung und Vorstellungsrunde 
• Sonja Schaudt (Sprecherin AG Räume der BKK)  
• Lennart Siebert (Co-Atelierbeauftragter) 
  

TOP 2 | Information und Positionen |  
Vorstellung und Diskussion Positionspapier 

• Sonja Schaudt (Sprecherin AG Räume der BKK)  
• Lennart Siebert (Co-Atelierbeauftragter) 

TOP 3 | Kooperation und Austausch |  
Bestehende Runde Tische in Berlin 

• Mathilde Kærgaard-Skaaning (Koordinierungs-
stelle Runder Tisch Liegenschaftspolitik) 

• Emiko Gejic (Koordinierungsstelle Runder Tisch 
Urbane Praxis) 

 
TOP 4 | Themen und Funktionen | 
Gemeinsame Sammlung 
Offene Sammlung: 

• Welche Themen sollte der 
Runde Tisch bearbeiten? 
Welche Akteur:innen müssen 
dazu eingeladen werden? 

TOP 5 | Nächste Schritte 
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EINLEITUNG 

Im Rahmen der vom Berliner Projektfonds Urbane Praxis organisierten stadt_formen Konferenz am 12. 
November stellte die AG Räume der Berliner Kulturkonferenz und das Atelierbüro im Kulturwerk des bbk 
berlin das Positionspapier „Runder Tisch Räume für Kultur“ vor.  

Dieses Papier entstand in Folge des ersten Netzwerkwerktreffens „Runder Tisch Räume für Kultur“, das 
am 20. Juni 2025 im Berliner Abgeordnetenhaus statt.  

Unter Beteiligung von insgesamt 40 Anwesenden aus verschiedensten Sparten der Berliner Kultur und 
Kunst sollte an die bisherige Initiative zur Entwicklung eines Runden Tisches Räume für Kultur ange-
knüpft und gemeinsam Ideen zur weiteren inhaltlichen Ausrichtung erarbeitet werden. 

Dazu wurde zunächst die bisherige Arbeit seit des Auftakttermins am 20.06.2025 gewürdigt und die Er-
gebnisse, welche einheitlich die Etablierung eines solchen Gremiums aufzeigten, nochmal vorgetragen. 
Um jedoch die Bedeutung einer dafür notwendigen Geschäftsstelle zu unterstreichen, wurden die Erfah-
rung zweier Akteurinnen eingeholt, welche beide bestehende Koordinierungsstellen von Runden Tischen 
bereits leiten. Unter diesem Eindruck wurden weiterhin für — die bereits im Juni beschlossene — Etab-
lierung eines Runden Tischs Räume für Kultur argumentiert sowie mögliche Themen und zentrale Ak-
teur:innen der ersten Sitzungen im Workshopformat erarbeitet. 

TOP 1 | BEGRÜSSUNG UND VORSTELLUNGSRUNDE

Der Co-Atelierbeauftragte Lennart Siebert und Sonja Schaudt als Sprecherin der AG Räume der Berliner Kul-
turkonferenz begrüßen die Teilnehmenden. 

Nach einer kurzen Vorstellung aller Anwesenden (die vollständige Liste der Teilnehmenden finden Sie im An-
hang) holen die Redner*innen kurze Stimmungsbilder zur Arbeit mit Politik und Verwaltung ein.  

Kurz wurden die politischen Erwartungen des ersten Netzwerktreffen zum Raumbedarf der Berliner Kulturak-
teur*innen vorgestellt. Die Dokumentation des Auftakttermins „NETZWERKVERANSTALTUNG KULTUR 
BRAUCHT RÄUME!“ vom 20.06.2025 finden Sie hier à DOKU ß. 

FOLLOW-UP WORKSHOP 
 
KULTUR BRAUCHT RÄUME!  
Vorstellung zum Positionspapier  
"Runder Tisch Räume für Kultur" 

© Daniil Bodarenko  

https://www.projektfonds-urbane-praxis.berlin/de/stadtformen/
https://www.projektfonds-urbane-praxis.berlin/de/stadtformen/
https://drive.google.com/file/d/1uLcz-cCcAhGWApGzCOR8lWqCSDjhAsgv/view
https://drive.google.com/file/d/1Of7_Lp6kc8nszuf6hM7Pz8hh5NStBu1x/view
https://drive.google.com/file/d/1Of7_Lp6kc8nszuf6hM7Pz8hh5NStBu1x/view
https://drive.google.com/file/d/1Of7_Lp6kc8nszuf6hM7Pz8hh5NStBu1x/view?usp=drive_link
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TOP 2 | INFORMATION UND POSITIONEN: VORSTELLUNG UND DISKUSSION DES POSITI-
ONSPAPIERS 

Sonja Schaudt und Lennart Siebert stellten im Folgenden das Positionspapier des Runden Tischs Räume für 
Kultur vor.  

Zentrale Forderungen des Positionspapiers sind: 

• Nachhaltige Sicherung von Arbeits-/Probe- und Aufführungsräumen  
• Durch niederschwellige Einladungspolitik Partizipation aller Kunst- und Kultursparten sowie ent-

scheidenden Akteur:innen aus Politik, Verwaltung und Wirtschaft, um Transparenz zu schaffen und 
Doppelstrukturen zu vermeiden 

• Institutionelle Verankerung des Gremiums  
• Zurück auf die Meta-Ebene: Fokussierung auf übergeordnete Strategien ohne Sparteninteressen aus 

dem Blick zu verlieren 
• sowie die Notwendigkeit zur Finanzierung einer Geschäftsstelle (oder Anknüpfung an eine beste-

hende Struktur) 

Durch Rückfragen aus dem Plenum konnte der aktuelle Ausarbeitungsstand des Positionspapiers, der aktuelle 
Status des Runden Tischs Räume für Kultur, inklusive seiner strukturellen Einbindung, besprochen werden.  
Häufig ausgedrückt wurde ein Wunsch der Partizipation möglichst vieler Teilnehmenden des Workshops bzw. 
Akteur:innen möglichst vieler Sparten. 

 

TOP 3 | KOOPERATION UND AUSTAUSCH | BESTEHENDE RUNDE TISCHE IN BERLIN 
 
Unter diesem Punkt der Tagesordnung wurden der Runde Tisch Liegenschaftspolitik und der Runde Tisch Ur-
bane Praxis als Beispiele etablierter und erfolgreicher Gremien Berliner Kulturpolitik vorgestellt.  
 

Mathilde Kærgaard-Skaaning von der Koordinierungsstelle 
des Runden Tisch Liegenschaftspolitik gab einen Einblick in 
die Arbeit des Gremiums. Aufgaben die die Koordinierungs-
stelle übernimmt sind die Produktion der Veranstaltungen 
auf Grundlange einer inhaltlichen Auswahl der Themen und 
potentiellen Gesprächspartner:innen seitens eines dafür 
einberufenen Lenkungskreises. Darüber hinaus übernimmt 
die Koordinierungsstelle die Öffentlichkeitsarbeit des Gre-
miums sowie die Veröffentlichung eines eigenen Online-
Magazins. Kærgaard-Skaaning weist darauf hin, dass der Ar-
beitsaufwand in der Koordinierungsstelle ehrenamtlich 
nicht zu stemmen und dadurch von ihrer Finanzierung des 
Senats abhängig ist. Die Bestätigung für eine Fortführung 
dieser Finanzierung im Doppelhaushalt 2026/2027 steht 
zum Zeitpunkt des Workshops noch aus.   

Gemeinsam mit dem Plenum wurden Möglichkeiten der 
Zusammenarbeit ausgelotet. Diese sei seitens der Koordi-
nierungsstelle Runder Tisch Liegenschaftspolitik grundsätzlich denkbar, müsse aber mit dem Träger-
verein Stadtneudenken e.V. rückgekoppelt werden. 

 

© Daniil Bodarenko  

https://deu01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fdrive.google.com%2Ffile%2Fd%2F1uLcz-cCcAhGWApGzCOR8lWqCSDjhAsgv%2Fview%3Fusp%3Ddrive_link&data=05%7C02%7Cjulia.brodauf%40atelierbuero.kulturwerk-bbk.berlin%7C579b3d04c9894124cb8f08de131f0e15%7Cd48d51fc6e614a999663d8bd65bb2afb%7C0%7C0%7C638969221264097479%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=a%2BQM5JxmV8AVYjnW0zqiMFTa%2F3lll%2FALJeXonCa57cE%3D&reserved=0
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Anschließend stellte Emiko Gejic die Arbeit des Runden Tischs Urbane Praxis vor. Der Runde Tisch Urbane 
Praxis wurde vormals vom Projektfonds Urbane Praxis organisiert, wurde aber durch eine eigene Koordinie-
rungs- und Netzwerkstelle in Trägerschaft des Urbanen Praxis e.V. übernommen.  

Zentrales Anliegen ist die ressortübergreifende Zusammenarbeit mit 
den Senatsverwaltungen, sowie die Umsetzung einer gemeinwohlori-
entierten Stadtentwicklung durch einen interdisziplinären Ansatz. Der 
Runde Tisch arbeitet mit den Senatsverwaltungen für Kultur und Ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt; Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und 
Umwelt sowie Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen sowie mit zivilge-
sellschaftlichen und wissenschaftlichen Akteur:innen an konstruktiven 
Lösungsansätzen für die Bedarfe der Zivilgesellschaft an zwei jährli-
chen Terminen. Die Ausarbeitung und Kommunikation von politischen 
Forderungen und Bedarfsforderungen stehen dabei im Zentrum. Den 
Treffen gehen Vorgespräche mit  
Vertreter:innen der beteiligten Akteur:innen voraus. 

Ein besonderes Anliegen ist die Miteinbeziehung marginalisierter Gruppen und Repräsentation einer hohen 
Vielfalt an Perspektiven und Bedarfen, um komplexen Sachverhalten gerecht zu werden. Ebenso besteht der 
Anspruch die Treffen von den Senatsverwaltungen an die tatsächlichen Orte urbaner Praxis zu verlagern.  

In einem kurzen Abriss über das Parlamentarisches Forum für Clubkultur, Kulturräume & Nachtleben stellte 
Emiko Gejic die etablierte Rolle des Gremiums und der behandelten Thematik heraus, die sich auch durch 
clubpolitische Sprecher:innen aller demokratischen Fraktionen des Abgeordnetenhauses und Miteinbezie-
hung verschiedenster Akteur:innen der Szene auszeichnet. Der unmittelbare Kontakt zur Politik über An-
sprechpersonen ermöglicht es, Bedarfe schnell und effizient zu vermitteln. Für die Struktur spielt der Dachver-
band der Clubbetreibenden und Kollektive eine wichtige Rolle, die die Koordination des Gremiums ermöglicht. 

Ergebnisberichte der jeweiligen Gremien bei anderen Runden Tischen können ebenso gewinnbringend in der 
Zusammenarbeit und der Durchsetzung jeweiliger Interessen sein. 

 

TOP 4 | THEMEN UND FUNKTIONEN | GEMEINSAME SAMMLUNG 
Die Anwesenden wurden nun aufgefordert anhand verschiedener Klebezettel  
gemeinsam Themen und Akteur*innen sammeln, die sie für den Runden Tisch als Rele-
vant erachtet werden. Themen und Akteur*innen wurden getrennt gesammelt.  
 
THEMEN 
Bei zu besprechenden Themen zeichnete sich deutlich das übergeordnete Thema der 
derzeitigen Haushaltsituation ab: So standen neben der Problematisierung der Res-
source Raum die weitere Finanzierung von strukturellen Förderprogrammen oder die 
Verabschiedung von Verpflichtungsermächtigungen im Zentrum. Gewünscht wurde 
eine Anerkennung von Kunst und Kultur durch Politik und Verwaltung — auch abseits 
der dafür prädestinierten Stellen — die sich auch durch den Wunsch eines verbesserten 
Mieter:innenschutzes bei kultureller Raumnutzung oder der Deklaration von Kultur-
schutzgebieten äußert.  
 
Themen die sich als Wünsche an die Arbeitspraxis des Runden Tisches fassen lassen, 
sind ein niedrigschwelliger Zugang sowie eine konsensdemokratische Arbeitsweise, die 
allen Beteiligten Respekt und Gehör ermöglicht. Die Ressource Raum wurde dabei als 
gemeinsames Kernthema aller Akteur:innen sowie die Miteinbeziehung vielfältiger Per-
spektiven zur Schaffung eines hohen Identifikationspotenzials, gegenübergestellt.  
 
Als mögliche Anliegen für einen Runden Tisch Räume für Kultur wurden knapp die Ent-
wicklung landeseigener Objekte für das Atelierraumprogramm (ARP) und die Regulierung von Gewerbemieten 

©Ivo Hänisch 

© Daniil Bodarenko  
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respektive besondere Mietverhältnisse zum Schutz privater Kulturbetriebe besprochen. Hier warf Daniel We-
sener als kulturpolitischer Sprecher der Fraktion Bündnis90/Die Grünen ein Schlaglicht auf die landeseigenen 
SODA-Liegenschaften. Diese als nicht betriebsnotwendig kategorisierten Immobilien in Landeseigentum soll-
ten nach Beschlüssen des Rot-Rot-Grünen Senats als Kulturstandorte entwickelt werden. 
 
AKTEUR:INNEN 
Bei der Erarbeitung von wichtigen, dringend zu beteiligenden Akteur:innen, wurde neben der unersetzlichen 
Teilnahme SenKGZ (zzgl. themenabhängig auch SenSBW, SenFIN und SenWEB) und den kulturpolitischen 
Sprecher:innen der demokratischen Fraktionen auch betont, dass die 
Miteinbeziehung aller vergleichbaren bezirkspolitischen Ebenen bei den 
entsprechenden Anliegen entscheidend ist. Auch abseits von Politik und 
Verwaltung zeigte sich der Anspruch einer möglichst offenen und inter-
disziplinären Arbeit des Runden Tisch:  
neben beispielsweise dem Tourismusverband, der Stadtplanung oder -
forschung wurden Akteur:innen aus der freien Wirtschaft, insbesondere 
(gemeinwohlorientierten) Wohnungsbau- und Immobilienunternehmen, 
genannt. Oftmals gelistet und auch im weiteren Verlauf des Workshops 
diskutiert, wurde die Öffnung des Gremiums hin zu Zivilgesellschaft, Sub-
kulturen sowie der Anspruch Stimmen aus marginalisierten Gruppen, Ju-
gend oder Renter:innen die Partizipation zu ermöglichen. 
 
Darüber hinaus wurde die Rolle kultureller Institutionen in Form von 
etablierten, umfassend geförderten Kulturstandorten betont: diese sollten unbedingt miteinbezogen werden, 
da sie umfassende Ressourcen, Strukturen und Öffentlichkeit bieten beziehungsweise erzeugen können.  

Abschließend wurde auch der wichtige Punkt der allgemeinen Definition und etwaige Ausweitung des „Kul-
turbegriffs“ eingebracht – ein Aspekt, der gleichermaßen die Auswahl von Themen als auch die Akteur:innen 
beeinflusst. Diskutiert wurde auf dieser Grundlage ein Brückenschlag zu Feldern wie Kultureller Bildung, bspw. 
Tätowierer:innen oder offenen Küchen als Teile kultureller Praxis, sowie die gesellschaftliche Bedeutung von 
Kultur und Kunst für eine Öffentlichkeit auch abseits von Institutionen und Museen.  

 
TOP 5 | NÄCHSTE SCHRITTE — FORDERUNG NACH RUNDEN TISCH RÄUME 
FÜR KULTUR 

Folgende nächste Schritte wurden besprochen: 

• Die Erstellung einer Website zum Thema Runder Tisch Räume für Kultur 
• Die Ergänzung des Positionspapiers um die entsprechend erwähnten Punkte 
• Die Miteinbeziehung der Verwaltung bei den nächsten Treffen 

Die Veranstaltenden riefen erneut dazu auf das Positionspapier Runder Tisch Räume für Kultur zu verbreiten, 
Interessierte miteinzubeziehen und sich an der Durchführung und Organisation aller weiteren Abläufe zu be-
teiligen. 

Die Veranstaltenden (Berliner Kulturkonferenz und das Atelierbüro im Kulturwerk des bbk berlin)  
bedanken sich bei allen Beteiligten für ihr Interesse, ihre Zeit und Ihre wertvollen Beiträge. Auf bald!  

 

 

 

ANHÄNGE UND WEITERFÜHRENDE LINKS 

THEMEN EINES RUNDEN TISCHS RÄUME FÜR KULTUR 

©Ivo Hänisch 
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Raumpolitik Kulturpolitik Bedeutung und Inhalt 
von Kultur? 

Praxis an Runden  
Tischen 

Bestandsschutz + Ent-
wicklungsprojekte 
Land Berlin  
  

Verpflichtungsermächti-
gung/Geld/Ausbau für das 
Arbeitsraumprogramm 
  

(Gesellschaftlichen) 
Wert + Werte von Kul-
tur benennen!  
  

Niedrigschwelliger Zu-
gang für Alle 
  

Kulturelle Nutzung lan-
deseigener Liegen-
schaften 

Dauerhafte Sicherung und 
Schaffung von Projekt- und 
Arbeitsräumen  
  

Kultur stabilisierend in 
„Krisenzeiten“ 
  

Definition Kulturbegriff 
  

Temporäre Raumnut-
zung/ Zwischennut-
zung fördern und je 
nach spartenbezoge-
nen Anforderungen 
darstellen 

Entwicklung landeseigener 
Liegenschaften für Kultur, 
Einbindung in Stadtent-
wicklungsprojekte und so-
ziale Infrastrukturplanung 
  

Bedeutung kultureller 
Praxis für künstlerische 
Praxis (psychische Ge-
sundheit, Selbstwirk-
samkeit, offene kultu-
relle Bildung) 
  

Runder Tisch als „safe 
space“ — Respekt und 
Gehör für alle und je-
den 
  

Leerstand problemati-
sieren, sichtbar ma-
chen und Nutzung ver-
einfachen 

Wahlprüfsteine Räume für 
Kultur 

Relevanz durch Dar-
stellung lokaler/bezirk-
licher künstlerischer 
Besonderheiten gewin-
nen 

Konsens Demokratisch 
  

Alternativen wie 
Genossenschafts-
modelle oder Cultural 
Commons & Commons 
Public Partnerships 
probieren  
  

Zugang zu Ausstellungs- 
und Arbeitsräumen sowie 
die Infrastrukturen transpa-
rent und nachvollziehbar 
machen 

    

Gesetzliche Regulie-
rung durch Regulie-
rung von Kulturgewer-
bemieten 

Kunst am Bau     

Mehrfachnutzung von 
Liegenschaften 

Kostenfreie kulturelle Nut-
zung öffentlicher Räume  

    

Kulturschutzgebiete Kulturfördergesetz     

  Anerkennung vielfältiger 
Kulturstätten 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

AKTEUR:INNEN EINES RUNDEN TISCHS RÄUME FÜR KULTUR 
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Politik Verwaltung Wirtschaft Kunst und Kultur Zivilgesell-
schaft + Öf-
fentlichkeit 

Sprecher*innen der 
Fraktionen für Kultur, 
Stadt, Wirtschaft 
  

Vertreter*innen Sen-
Fin, SenKult(Entschei-
dungsträger*innen für 
Räume für Kunst/Kul-
tur) 
  

Vertreter*innen 
und Verbände 
(gemeinwohlori-
entierter) Immo-
bilien- und Woh-
nungsbauunter-
nehmen 
  

Alle „Verbände“ al-
ler kultureller Netz-
werke  
  

Öffentlich-
keit und An-
wohnenden 
Partizipation 
ermöglichen, 
unabhängig 
vom Alter 

Senator*innen von 
SenFin, SenKult, Sen-
Stadt, SenWEB, Sen-
BJF 

SenStadt, SenWEB, 
SenBJF 
  

DEGEWO, WBM & 
Co 
  

Akteur*innen der 
freien Szene 

Subkulturen 

Bezirksbürgermeis-
ter/Kommunale Poli-
tik 
  

Bezirke (Stadtpla-
nungs- und Kulturäm-
ter, Wirtschaftsförde-
rung 
  

BIM Vertreter*innen 
von Ateliergemein-
schaften und 
Kunstsparten 

Kiez Quartier 
Vertreter*in-
nen aus Bil-
dung, Sport, 
KMU [?] 
  

Katalin Gennburg Stadtplanung   Organisationsent-
wickler*innen aus 
etablierten Kultur-
einrichtungen (als 
Unterstützer*innen 
und vielleicht auch 
Suchende nach 
Räumen im Rah-
men von outreach, 
audience & com-
munity-Arbeit)  
  

Zivilgesell-
schaftlichen 
Initiativen 
wie Vernet-
zungsinitia-
tive „Ge-
meinsam 
fürs Quar-
tier“ 
  

  BIM   Netzwerk Projekt-
räume  

Vertreter*in-
nen der Sozi-
okultur 
  

  Tourismusverband     Stadtfor-
schung 

        Bundesver-
band die 
Stadtent-
wickler 
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Positionspapier “Runder Tisch Räume für Kultur” 

- Abrufbar unter folgendem Link: https://drive.google.com/file/d/1uLcz-cCcAhG-
WApGzCOR8lWqCSDjhAsgv/view?usp=drive_link 

Studien zum gesundheitlichen Effekt von Kunst 

- Frontier Economics im Auftrag des britischen Department for Culture, Media & Sport (2024): Culture 
and Heritage Capital: Monetising the Impact of Culture and Heritage on Health and Wellbeing. A re-
port prepared for the Department for Culture, Media and Sport. Abrufbar unter: https://assets.publi-
shing.service.gov.uk/media/678e2ecf432c55fe2988f615/rpt_-_Frontier_Health_and_Wellbeing_Fi-
nal_Report_09_12_24_accessible_final.pdf 

- Courtney Worrell et al. (2025): The Physiological Impact of Viewing Original Artworks vs. Reprints: A 
Comparative Study. Abrufbar unter: https://www.artfund.org/our-purpose/news/first-of-its-kind-
study-proves-positive-impact-of-art-on-the-body 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://drive.google.com/file/d/1uLcz-cCcAhGWApGzCOR8lWqCSDjhAsgv/view?usp=drive_link
https://drive.google.com/file/d/1uLcz-cCcAhGWApGzCOR8lWqCSDjhAsgv/view?usp=drive_link
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/678e2ecf432c55fe2988f615/rpt_-_Frontier_Health_and_Wellbeing_Final_Report_09_12_24_accessible_final.pdf
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/678e2ecf432c55fe2988f615/rpt_-_Frontier_Health_and_Wellbeing_Final_Report_09_12_24_accessible_final.pdf
https://assets.publishing.service.gov.uk/media/678e2ecf432c55fe2988f615/rpt_-_Frontier_Health_and_Wellbeing_Final_Report_09_12_24_accessible_final.pdf
https://www.artfund.org/our-purpose/news/first-of-its-kind-study-proves-positive-impact-of-art-on-the-body
https://www.artfund.org/our-purpose/news/first-of-its-kind-study-proves-positive-impact-of-art-on-the-body
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TEILNEHMER:INNEN 

# Vorname Nachname Institution 

1 Sonja Augart Raumbüro Freie Szene 

2 Adriana Balboa ver.di - Fachgruppe Musik 

4 Julia Brodauf Atelierbüro im Kulturwerk des bbk 

5 Daniel Brunet Landesverband Freie Darstellende Künste  

6 Katy Derbyshire NFLB - Netzwerk freie Literaturszene Berlin 

7 Emiko Gejic Urbane Praxis e.V. 

8 Jan Kizemirsh Deutsche Kinder- und Jugendstiftung 

9 Natasza Kozlowska mastul e.V. 

10 Nadine Lipp Theaterhaus Berlin 

11 Moses Mawila Spaceholder / Clubcommission 

12 Matthias Mayer Raumbüro Freie Szene 

13 Julia Naunin Chemitz 2025 

14 Irene Pätzug NWAGTK 

15 Laura Raber KRB 

16 Tanja Ries Künstlerin 

17 Volker Rueß KAOS Berlin 

18 Sonja Schaudt Landesmusikrat Berlin e.V. 

19 Eva Susanne Schmidhuber Kiezkieken e.V. / akut bedrohte Ateliers 

20 Lennart Siebert kulturwerk im bbk berlin 

21 Mathilde Skaaning Koordinierungsstelle Stadt Neu Denken 

22 Ralf Tekaat SKPZ / RAW 

23 Aune Tette Urban Nation 

24 Katharina von Hagenow Prater Galerie 

25 Sarah Waterfeld Union für Cultural Commons 

26 Daniel Wesener Grünen-Fraktion 

27 Jole Wilcke Kulturraum Berlin gGmbH  

28 Gelaal Zaher Karame e.V. 

29 Christof Zwiener 
Netzwerk freier Berliner Projekträume und –initiati-
ven e.V. 


